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Allgemeiner 


Oberſcheſſcher Anzeiger. 


4385 fꝗter 


Jahrgang. 


ehem ver Tſcherkeſſenführer. 


Im Jahre 1829 hatten die Ruſſen Wunder der Tapferkeit 
in dem Gebirge verrichtet, ſie hatten Natur und Menſchen be⸗ 
zwungen. Kaſt⸗Mula, der Schrecken des Kaukaſus, lag in ei⸗ 
nem dunkeln Engpaß, aus 20 Wunden blutend. Leichen der 
Seinigen waren ſein Lager, krampfhaft hielt er das Piſtol mit 
den Händen, den langen Bart mit den Zähnen erfaſſend, um 
feinen Schmerz zu mildern. Die Ruſſen hatten Igeftegt! Geſiegt? 
Nein. Der ruſſiſche Doppelaar erhebt ſich auf dem Kaukaſus 
nur, um alsbald wieder herabzuſteigen, denn auf dieſen ſchnee⸗ 
igen Höhen vermag er nicht, ſeinen Horſt zu bauen. Zur Seile 
Kaſi⸗ Mula's fanden die Ruſſen einen Knaben von 14 Jahren; 
es war Schemil; und dieſer Gefangene ſollte dereinſt fein Volk 
rächen. 


Schemil ward nach Petersburg gebracht, um dort erzogen 
zu werden. Er ward der Garde zugetheilt, einer der beſten 
Zöglinge, ausgezeichnet durch ſeltene Anlagen. 


Als er zum Offizier ernannt war, marſchirte er mit nach 
dem Kaukaſus. Dort, an der Spitze der ruſſiſchen Vorhut, 
ſchlug er ſich mit einer Tapferkeit gegen ſeine Landsleute, die 
ihm eben ſowohl den Neid ſeiner Kameraden als den Verdacht 
ſeiner Obern erregte. Ein ſolcher Muth für eine fremde Sache 
war ihnen unbegreiflich, und ein unfähiger Chef ließ einſt Sche⸗ 


mil gegenüber das ur fallen. Am folgenden Zuge 
war Schemil nicht mehr in den Reihen der Ruſſen. z 
Die Ruſſen verloren ihn aus dem Geſichte, allein ihre Nie⸗ 
derlagen mehrten ſich, ihre leiſeſte Bewegung war eben ſo bald 
dem Feinde kund, ihr geringſter Fehler von den Tſcherkeſſen aus⸗ 
gebeutet. Selbſt Deſertion riß ein im kaukaſtſchen Corps, dem 
beſten vielleicht, das die Welt je ſah. Dagegen vergrößerten 
ſich die Krafte des Feindes auffallend, bis endlich eines Tages 
der Name Schemil gleich einer rächenden Geißel ins Ohr der 


Ruſſen ſchallte. Alles ſetzte Schemil in Bewegung. Fanatis⸗ 
mus, Liſt, Gewalt und Geld, nicht um den Kaukaſus zu be⸗ 
freien, ſondern um die Ruſſen zu demüthigen, die ihn verkannt. 


Er iſt vertraut mit den Verhältniſſen des ruſſiſchen Heeres und 
verbindet damit die genaueſten Kenntniſſe der dem Feinde. unaus 
gänglichen und unbekannten Gebirge feiner Heimath. — Er hat 
ſich ein europäiſches Corps von 4000 Mann, Engländer und 
Afghanen, Polen, Franzoſen, ja ſelbſt Ruſſen, gebildet, die die 
Luſt am Gewinn ihm zugeführt, und mit dieſem Corps hält er 
Ruhe und Gehorſam unter den Tſcherkeſſen aufrecht und führt 
ſie den Ruſſen entgegen. 

Eines Tages ward ein Offizier vom Regiment der Nobel⸗ 
garde mit 150 Mann in die Gebirge geſchickt, um Heu zu ho⸗ 
len. Kaum 20 Werſte von ſeinem Corps entfernt, wird er von 
einer zahlreichen Schaar Tſcherkeſſen angegriffen. Der Offizier, 
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am Arme verwundet, vertheidigt ſich mit ſeinen Soldaten, die 
zu ſterben wiſſen, wenn fie nicht zu ſiegen vermögen. Da ſtürzt 
ein stattlicher Reiter auf den Offizier zu und bleibt lobte ei⸗ 
nen Augenblick regungslos ſtehen: 
B. . . ruft er ihm in ruſſiſcher ie zu, — du 
mich? Wir wuchſen zuſammen auf. 
(Beſchluß folgt.) 


To kales. 


Natibor den 24. April 1848. 
Die in Nr. 32 d. Bl. von Gleiwitz aus jo ſehr anem⸗ 
pfohlene Akrobaten ⸗Geſellſchaft, aus den beiden Engländern 
Whittoyne und Maurice und dem Römer Pediani beſtehend, iſt 
hier eingetroffen und hat heute ihre Vorſtellungen eröffnet. 
Wiſſen wir auch nicht, woran es gelegen, daß die Theil⸗ 


1 


nahme des hieſigen jo kunſtſinnigen Publikums heute ſo ſehr 


gering geweſen, jo wiſſen wir doch, daß wir noch nie Geſehe⸗ 
nes, wahrhaft Großartiges bei den Leiſtungen der genannten 
Künſtler zu bewundern Gelegenheit gefunden. Es iſt in der 
That ſchwer zu entſcheiden, was hierbei mehr hervorgehoben zu 
werden verdient, ob die Körperkraft, ob die Geſchicklichkeit und 
Gewandtheit, oder der große Anſtand in der Darſtellung. Alles 
vereinigt ſich ſchön und gewährt rechten Genuß. 

Möchten die nächſten Darſtellungen zahlreich beſucht und 
dadurch den Kunſtfreunden die Ausſicht eröffnet werden, die Künfts 
ler i in mehreren Abwechſclängen noch kennen zu lernen. —n — 


Polizeiliche Rachrichten. 

Auf forderung. Zu denen, in dieſem Monate einem 
Obſervaten abgenommenen und wahrſcheinlich geſtohlenen zwei 
Mannshemden, wovon das Eine mit F. S. 6. roth gezeichnet 
iſt, hat ſich der Eigenthümer noch nicht gemeldet, deſſen Ermit⸗ 
telung jedoch, zur Feſtſtellung des Dieb ſtahls nöthig iſt, wes⸗ 
halb ſich derſelbe melden und die Hemden in dem hiejigen Po⸗ 
lizeiamte in Augenſchein nehmen möge. 

Am 19. d. wurde ein anhergekommener Obſervat, weg en 
Diebſtahls⸗Verdacht verhaftet und zur gerichtlichen Unterſuchung 
überliefert. — Am 21. d. iſt von dem Hausflur einer hieſigen 
Wohnung ein getragener braumuchener Oberrock mit grünem 
Futter geſtohlen worden. 
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Kirchen: Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 
Den 20. Apt dem Pfefferküchler Felle Sobezik 65 S., Paul 
Georg. 
Den 22. dem Thorkontrolleur Carl Berke e. S., Carl Friedrich. 
Trauungen: 
Den 20. April der Kutſcher Georg Scha farczik mit Magdalena 
Wicha. 
Den 20. der Dienſtknecht Johann Sptowranet, mit der Johanna 
Zaczek. 
Den 20. der Inlieger Joſ. Miezek mit der Hedwig Porumbek. 
Den 22. der Kaufmann Anton Lokotſch aus Beuthen mit der 
Jungfr. Eliſabeth Buczek. 
Den 22. der Gürtlermſt. Robert Kaul mit der Jungfr. Ma⸗ 
thilde Anders. 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
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Trauungen: 2 

Den 20. April der Kutſcher Gottlieb Quicker aus Kornitz mit 
der Wittwe Franzisca Janacz, geb. er. 


Den 20. der Zimmergeſell Johann Beier mit Ifr. Mariana 


Wopreck. 
Todeskälle: 


Den 19. April des Servis-Rendanten Zentzytzki Ehegattin Wil⸗ 
helmine, geb. Stephan, an Abzehrung, 29 J. 2 M. 23 T. 


1 Markt- Preis der Stadt Ratibor: 


von 24. April 1845. 
Weizen: der Preuß. 2 1 Urtlr. 17 ſgr. 6 pf. bis 
2 rtlr. 1 for. 6 pf. 
Roggen: bes F Scgeſfe 1 rtlr. 13 ſgr. bis 1 rtlr. 
gr 
Gerſte: e fe Urtlr. Sfgr. 6 pf. bis 1 itlt. 
6 pf. 
Erbſen: der 550 Scheffel 1 rtlr. 17 far. 6 pf. bis 2 rtlr. 
Hafer: der Preuß Sgeſte 27 ſgr. 6 pf. bis Urtlr. 1 for. 
6 pf. 
Stroh: das Schock von 3 rtlr. 5 ſgr. bis 4 rtlr. 
8 der Gentner von 16 bis 25 fgr. 
utter; das Quart von 10 bis 12 ſgr. 
Eier: für 1 ſgr. 10 Stück. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


200 RR. werden auf Grundſtücke zur 
Iſten Hypothek gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit ſofort verlangt. 

Näheres hierüber in der Expedition 
dieſ. Bl. 


ſchwarze 


Pilger: und Jagdhüte, ſowie 
8 Herrenbüte neueſtet 
Fagon empfing N. empfiehlt 


Ring, Oderſtraßen⸗ Ecke. 


Ein mit guten Atteſten verſehener Jä— 
ger, der zugleich die Bedienung verſte⸗ 
het, ſucht von Johanni d. J. ab ein an⸗ 
berwveltes Unterkommen. Auskunft er⸗ 


riedländer 
d. F 4 theilt die Expedition d. Bl. 


Dekan nim aich unn . ene 
Zur Verpachtung des Ackerſtücks Halaminka hinter Neugarten, haben wir 
einen Termin auf den 15. Mai c. Nachmittags 4 Uhr im Seſſions⸗Saale anberaumt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Ratibor den 4. April 1845. 0 

Der Magi ſtr at. 


Wil helmsbahn. 3 

Zur Verdingung der Bauarbeiten mit oder auch ohne Materiallieferung far 
die Bahnhofs⸗Gebände zu Ratiborhammer und Krzizanowitz, iſt 
Mittwoch den 30, d. Mts., Nachmittags 3 Uhr im techniſchen Bureau der Wilheims⸗ 
bahn ein Vletungstermin angeſetzt wozu Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Zeichnungen, Anichläge und Licitationsbedingungen im ſelben Bureau täg⸗ 
lich von 8—12 und von 2—6 Ihr einzuſehen ſind. 


Ratibor den 18. April 1845. „ 
Fuͤr das Direktorium der Wilhelmsbahn. 
Ober⸗Ingenie ur. 


Der 


... . ͤ— 1 ̃ ( — 

Mit Bezug auf unſere frühere Aufforderung (in Nr. 17 d. Bl.) zum Behufe 

der Errichtung eines Denkmals für den verſtorbenen Herrn Direktor 

Häniſch erlauben wir uns anzuzeigen, daß bis dato an Beiträgen eingegangen find: 

a) von den gegenwärtigen Schülern des hieſ. Gymnaſti 111 % 1 % 6.08. 

b) von fernwohnenden frühern Schülern vorlaufig 43 — 15 — = — 

darcaptran alſo zuſammen 154 — 16 — 6 — 

Wir erſuchen nun auch die hieſigen und in der nächſten Umgebung 

wohnenden frühern Schüler des Verewigten, ihre etwaigen Beiträge gefälligſt 
bald an den mitunterzeichneten Oberlehrer Kelch einzusenden. 

Ratibor den 25. April 1845. 


Kelch, Euno, Metzner, Scherner, 
Oberlehrer Stud. art. aedif. Primaner 


als Vertreter des Unternehmens. 


—— . ͤ ůꝛ 


Meine in Leipzig und den vorzuͤglichſten Tuchfa— 
brikorten perſoͤnlich eingekauften Waaren find angekommen 

Ich erlaube mir dieſelben einer gefaͤlligen Beachtung be— 
ſtens zu empfehlen und bin uͤberzeugt, daß mein Lager allen 
Anforderungen der Mode und des guten Geſchmackes 
entspricht. Da es mir überdieß vorzugsweise gelungen iſt, bei 
allen meinen Einkaͤufen ganz außerordentlich billige 
Preiſe zu erzielen, ſo darf ich wohl hoffen, alle mich mit 
ihrem Vertrauen Beehrenden vollkommen zufrieden zu ſtellen. 


M. Friedlaeuder, 
Ring⸗ und Oderſtraßen⸗Ecke. 


Nächſten Freitag den 2. Mai wird im 
Pfarrhauſe zu Oſtrog, Vormittag von 9 
Uhr ab, der Nachlaß des verſtorbenen 
emeritirten Erzprieſters und Pfarrers Herrn 
Kubiezek, beſtehend in Betten, Wä⸗ 
ſche, Meubles, einem halbgedeckten 
Wagen, Kleidungsſtücken und aller⸗ 
lei Hansgeräth an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert werden. 

Ratibor den 25. April 1845. 

Das Teſtaments⸗Executorium. 


Mein wohl aſſortirtes Lager in glat⸗ 
ten und fagonnirten Weißzeugen, 
desgleichen Spitzen, Bänder, Hand⸗ 
ſchuh und Poſamentirartikeln 
in größter Auswahl, empfiehlt zur 
gütigen Beachtung 
S. Böhm. 
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Ein Verkaufs-Lokal nebſt Woh⸗ 
nung und geräumigen Keller iſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres iſt in der Expedition 
d. Bl. zu erfragen. 


— 


DDr 


D AERO RR 
Die diesjährige öffentliche 3 
Prüfung der Zöglinge mei- 7 
ner Schule, wird Mittwoch » 
den 30. d. Mis. von Morgens 
8 Uhr ab, in meiner Wohnung 2 
am bor stattfinden, wozu ie 7 
hiermit ganz ergebenst ein- 5 
lade. 5 ; 
Ratibor den 24. April 1845. 
J. Hollaender, 
Vorsteher einer Privat- 
& Schul-Anstalt. 
EEE RER RER 


— 


Theater- Anzeige. 


Morgen Sonntag, Montag und Dien⸗ 
ſtag findet jeden Abend Vorſtellung der 
Akrobaten und Pantomiſten ſtatt.“ 1 

Das Nähere beſagen die Anſchlage⸗ 
Zettel. 3 22 LET 


— 


Ta 


7 Meinen geehrten Kunden die u 
gebene Anzeige, daß die erwarteten! 
4 Sommer-Elastique um * 
Bucksking in den neueſten und » 
4 geſchmackvollſten Deſſeins » 
angelangt find, und offerire ſelbe 2 
einem hochgeehrten Publikum zu 
den billigſten aber feften 
Preiſen. 
Ratibor den 22. April 1845. 
A. Grunwald, 
lange Gaſſe Nr. 26. 


Ken Hiermit zeige ich ergebenſt an, 
daß ich ſeit dem 1. Avril d. J. bei dem 
hieſigen Königl. 3. Bataillon 22. Land⸗ 
wehr⸗Regiments als Büchſenmacher 
angeſtellt binz empfehle mich daher außer⸗ 
dem noch mit Anfertigung aller Ar⸗ 


ten neuer Jagd und Schieß: 
Gewehre nach den neueſten Erfin⸗ 
dungen, und beſorge auch Reparatu⸗ 
ren und Aenderungen alter Ge⸗ 
wehre, mit dem Verſprechen der promp⸗ 
teſten und moͤglichſt billigſten Bedienung. 
Matibor den 16. April 1845. 
C. F. Lezius, 
Bataillons⸗Büchſenmacher, 
wohnhaft vor dem großen Thore Nr. 


26, beim Herrn Kaufmann Man⸗ 
dowski, eine Stiege. 
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Etabliffements : Anzeige. 


Hiermit beehre ich mich höflichſt anzuzeigen, daß ich am beutigen Tage hierorts ein 
Mode- Sehnittwaaren-Geſchäft 

ür Damen und Herren und aller in dieſes Fach einſchlagen⸗ 

en Artikel, in dem zeitherigen Gejchäftslofale der Herren H. Friedlander 
Sohn, Ring Nr. 2, eröffnet habe. 

Durch perſönliche Einkäufe auf der fo eben beendigten Leipziger Meſſe, als 
auch durch direkte Beziehungen aus den beſten Fabriken, bietet mein Lager in man⸗ 
nigfacher Auswahl nur durchweg Neues und Modernes. 

Indem ich dieſes Etabliſſement einer geneigten Beachtung beſtens empfehle, ver: 
ſichere ich, daß es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, durch ſolide aber feſte Preiſe 
und reelle Bedienung das mir zu ſchenkende Vertrauen ſtets zu rechtfertigen. 

Ratibor den 23. April 1845. Leopold Ring. 

Auszug aus der Voſſiſchen Zeitung vom 19. April 1845 Nr. 90: 

a Danffagung. 

Im vorigen Jahre wurde meine Ehefrau von einer ſchweren Kopfkranheit (der 
Kopfroſe) heimgeſucht, welche zugleich den Verluſt ihrer Haare mit herbeiführte. Ob— 
gleich ſie ſchon wieder geneſen war, jo hatte ſie doch fortwährend den Daaryerluft zu 
beklagen. Es wurde manches angewendet, aber vergebens. Endlich ſchritten wir zu 
dem Oele des Herrn Hückſtädt Judenſtraße Nr. 29; aber wie bald zeigte ſich die 
Wirkung dieſes Mittels: die Haare kamen in ſolcher Fülle hervor, daß, da die Kur 
unter Leitung des Herrn Hückſtädt fortgeſetzt wurde, der Kopf jetzt ganz dicht mit 
Haaren bedeckt iſt. Aus Dankbarkeit gegen den Herrn Hückſtädt und zum Lobe 
feines Oels mache ich dieſes öffentlich bekannt und weiſe ähnliche Leidensgefährten auf 


dieſes Mittel hin; auch kann ſich Jeder von Obengeſagtem bei 


Berlin den 11. April 1848. 


mir überzeugen. 
A. Francke, 
Köpnicker Str. Nr. 118. 


. 


N Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich hiermit mein Lager dieſer 
in Rede ſtehenden Hückſtädtſchen Haarwuchs⸗Oele zu geneigter Ab⸗ 


nahme beſtens. 


Unterzeichnete iſt hier angekommen, um 
gründlichen Unterricht im Zu⸗ 
ſchneiden und Anfertigen weibli- 
cher Kleidungsſtücke, in verſchiede⸗ 
nen noch nicht bekannten Sticke⸗ 
reien, jo wie im Blumen machen zu 
ertheilen. Sie hofft das ihr fraͤher hier 
geſchenkte Vertrauen auch diesmal zu ver 
dienen. Ihre Wohnung iſt Jungfern⸗ 
Straße Nr. 129, in dem Adlerſchen 
Haufe, eine Treppe hoch. 

Sophie Pariſius 


aus Berlin. 


Daguerreotypbilder werden in 

5 Sekunden angefertigt, fo wie Unterricht 

in der orlentaliſchen Sammtma⸗ 

lerei, welche man ohne alle Vorkenmniſſe 

in 6 Stunden erlernen kann, ertheilt von 
Auguſt Pariſius, 

Jungfern⸗Straße Nr. 129. 


Ratibor den 25. April 1845. 


S. B. Danziger. 


Nach Grove's Methode, präparir⸗ 
ten und gebrannten Caffee, deſſen 
Güte bereits durch öffentliche Anerkennung 
genügend bekannt, emfing und empfiehlt 

die [Handlung 
Julius Aunderſch, 
Oderſtraße Nr. 1. 
Natibor den 25. April 1845. 


Den Empfang meiner Mess- 
Wwaaren aus Leipzig zeige ich 
hiermit ergebenst an. a 
L. Schweiger, 
grosser Ring. 


Einem hochgeehrten Publikum die ers 
gebene Anzeige, daß in der ehemaligen 
Sowig ſchen Baveanſtalt von jetzt ab 
zu jeder Tageszeit wieder Bäder zu has 
ben ſind. 

Ratibor den 24. April 18438. 
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Die zur Aufnahme in diefeg Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Erpedütion beijelben (am Markt, im Lokal der 


Hürtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


Anzeige. 

Das Dominium Wronin, Coſeler 
Kreiſes, beabſichtigt die daſige Brauerei 
von bedeutenden Ortſchaften umgeben und 
ſehr vortheilhaft gelegen, vom 1. Juli a. 
c. zu verpachten, wozu Licitations⸗Ter⸗ 
min den 19. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, 
loco Brauerei dortſelbſt ſtattfindet. Die 
Pachtbedingungen find beim unterzeichnes 
ten Dominio⸗Repräſentanten täglich zu 
erſehen, welches cautionsfähigen Pächtern 
zur Kenntniß gereicht. 

Wronin den 21. April 1845. 

H. Himml, 

qua Dominium. 

Mein von der ſo eben beendigten Leip⸗ 

ziger Meſſe aufs Beſte aſſortirte 

Tuch., Bucksking⸗ und Schnitt: 

waaren⸗Lager empfehle ich hiermit 

einem hochgeebhrten Publikum zur gütigen 

Beachtung. Beſonders erlaube ich mir 

auf ein Sortiment Herren⸗Hüte und 

Wiener Handſchuh aufmerkſam 
zu machen. 

Ratibor den 28. April 1845. 

S. Steinitz. 


Die Eröffnung der Bäder Sophi⸗ 
enthal und Wilhelmsbad findet 
den 15. Mai ſtatt; zugleich bemerke ich 
ergebenſt, daß auch Molken und Ziegen⸗ 
milch zu haben ſein wird. 

von Poremsky 
in Wilhelmsbad. 


Schon oftmals ſind verſchiedene an 
mich gerichtete Briefe mir, weil den Ab⸗ 
ſendern meine Wohnung nicht bekannt ge- 
weſen, mehrere Tage ſpater, oder gar nicht 
zu Handen gekommen. Um vieſem Uebel⸗ 
ſtande fernerhin zu begegnen, erlaube ich 
mir hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, daß ich, wie bisher, Lange gaſ⸗ 
ſe im Hauſe der Frau Wwe. Kunze 
wohne, und empfehle ich mich gleichzei⸗ 
tig zur Anfertigung aller Arten von Da⸗ 
mengarderobe nach den neueſten 
Schnitten unter Zuſicherung der reellſten 


Bedienung. 
Ratibor im April 1845. 
P. m eyn ir ch, 
Damerkleider⸗ Fertiger. 


n Barmer Kleider: 
ſtoffe à Elle * berfauft 
L. Schweiger. 


> 


